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Südliche Stirnfront, Dachvorsprünge und Stützen mit Aluminium verkleidet j Fafade laterale sud / South elevation

Aufstockung' des Maschinenlabors

der ETH, Züricli

Ausgeführt igfj durch Alfred Roth, Arch. BSA, Züricli

Die Aufgabe:

Sie bestand darin, den in den Jahren 1932,33 von Prof. 0.
R. Salvisberg (j 1942) errichteten dreigeschossigen Bau um
ein Geschoß im Rahmen der baupolizeilichen Vorschriften
zu erhöhen, um darin drei Zeichensäle für 125 Studenten,
einen Sammlungsraum und die Verwaltungsräume des

Fernheizkraftwerkes unterzubringen. Diese Aufstockung war so

zu gestalten, daß sie zu einer möglichst selbstverständlich
anmutenden Bekrönung des bestehenden Gebäudes wird.

Die räumliche Lösung

Die Anordnung des mittleren Korridors mit Anschluß an
die schon vor der Erweiterung bis auf die ehemalige
Dachterrasse geführte Haupttreppe war analog den unteren
Geschossen gegeben. Dem gegenüber mußte die zweite Treppe
am Südende des Korridors bis auf das neue Geschoß

verlängert werden.

Das Grundsätzliche der getroffenen Lösung geht aus dem

Querschnitt hervor: Der niedrige Korridor (2,80 m) wird
überragt von den höheren Raumtrakten (3,90 m),
wodurch zweiseitige Belichtung und Querlüftung möglich
wurden. Dieser Lösung verdanken auch die hintersten

Tischreihen der 8,50 m tiefen Zeichensäle ihr gutes
Licht und die Räume ganz allgemein eine jederzeit leicht
vorzunehmende Lufterneuerung. Die sorgfältige Behandlung

dieser Frage war im vorliegenden Falle deswegen
besonders angezeigt, weil zwei Zeichensäle nach Westen und
über dem Glasdach der Maschinenhalle liegen, ein Umstand,
der sich in den unteren Räumen im Sommer oft sehr
unangenehm auswirkt.

Die Anordnung der Räume geht aus dem Grundriß hervor.
Der unmittelbar bei der Haupttreppe gelegene Sammlungsraum

beansprucht die ganze Gebäudetiefe und ist 11,75 m
breit stützenfrei konstruiert. Die Verwaltungsbüros des

Fernheizkraftwerkes bilden zusammen mit dem Professo-

renzimmer und dem Sitzungssaal eine intern verbundene

Raumgruppe. Aus baupolizeilichen Gründen wurde die
Ostfront gegenüber der Fassade dos Hauptbaus zurückgesetzt,
so daß ein Längsbalkon entsteht, der von den Büros und
vom einen Zeichensaal zugänglich ist.

Maschinenlabor mit Aufstockung j Le laboratoire mecanique et son

nouvel etage / The mechanical laboratory with the new top storey
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Die konstruktive Lösung (s. Außenwandschnitt)

Der von Prof. O. R. Salvisberg errichtete Bau war für die

Aufstockung bereits statisch vorbereitet. Es war jedoch
infolge tles Zurücksetzens der Ostfront, der geringeren Korri-

Querschnilt 1:300 mit Tageslichtdiagrammen / Coupe avec die

gramm.es d'eclairage naturel / Cross section with daylight diagram
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Photos: H. Herdeg SWB, Zürich -Ausschnitt Westfront, Fensterrahmen dunkles Blaugrau / Partie de la faqade ouest j Part of west elevatior

dorbreite und der einheitlich durchgeführten, vom Unterbau

abweichenden Stützenachsen notwendig, das
Eisenskelett auf besondere armierte Längsträger abzustützen.
Die im Altbau zwischen dem Kern des ursprünglichen
Maschinenlabors und dem 1933 angefügten Neubau
vorhandene Dilatationsfuge wurde auch durch die Aufstok-
kung geführt.

Da eine weitere Aufstockung nicht mehr in Frage kommt,
konnte ein sehr leichtes Eisenskelett gewählt werden (Pfosten

DIN 14, Träger NP 30). Windsteif ausgebildet wurden
die Stirnfronten in Form von armierten Betonscheiben. Das
(Jebälk des Skelettes zur Aufnahme der verschiedenen
Wantl- und Deckenschichten besteht aus Holz.

Die möglichst leichte Ausbildung von Außenwand und
Decke und die etwas elastische Unterkonstruktion führten
zur Wahl einer schuppenartigen, d. h. nicht starren Ausbildung

der Außenhaut. Von den in Frage kommenden
Materialien Holz, Eternit, Blechen wurde Aluminiumblech
gewählt, das bezüglich Gewicht, Preis und Isolationsvermögen
durch Reflexion für diesen Zweck besonders geeignet ist.
Abgesehen von der Fassaden- und Dachvorsprungverklei-
dung wurtle dasselbe Material auch für die gesamte Spenglerarbeit

verwendet, im ersten Fall in anodisierter Ausführung,
um eine gleichbleibende Oberfläche sicherzustellen.

Die Zusammensetzung der Außenwand geht aus dem
entsprechenden Konstruktionsschnitt hervor, ebenso die der
Decke. Der Hohlraum der Decke ist durch Schlitze längs

tlen Dachrändern zweiseitig ventiliert. Die Deekenunter-
sicht besteht in allen Räumen untl im Korridor zu einem
Drittel aus Akustik-Pavatex. Die Dächer sind leicht nach
dem Mittelkorridor geneigt und innerhalb des Gebäudes

entwässert. Die Innenwände sind überall zweischichtig
ausgeführt (6 und 5 cm Gipstlielen) mit einer dazwischen
aufgehängten Schallisolationsmatte. Der Umstand, daß es sich

um ein oberstes Geschoß handelt, gestattete, das Eisenskelett

im ganzen Bau sichtbar zu lassen. Überall dort, wo sich
eventuelle Risse in den Gipsdielenwänden bilden könnten,
wurden von Anfang an durchgreifende Fugen angebracht.
Auf die Gipsabglättung wurde Calicot gespannt und mit
Ölfarbe gestrichen.

Fenster und Sonnenschutz: Die Fenster wurden aus
preislichen Gründen und zur Vermeidung von Kondensation bei

großer Kälte und starker Belegung tler Räume in Holz
ausgeführt. Von der einfach mit Similiglas verglasten Fensterfläehe

ist annähernd die Hälfte fest im Rahmen verglast,
um Fugen auf ein Minimum zu beschränken. Die Lösung
des Sonnenschutzes ist neuartig und gekennzeichnet durch
die unterhalb des Oberlichtes außen in einem halbrunden
Aluminiumbehälter angebrachten Stören. Auf diese Weise

funktioniert die Lüftung auch bei heruntergelassenen Stören

einwandfrei, wobei tler große Dachvorsprung (zirka
1.00 m) das Eindringen der Sonne verhindert und gleichzeitig

die Fassade bei Regen schützt.

Übrige Einzelheiten: Die Bodenbeläge bestehen aus fugenlosem

Gußbelag auf armierter Betonunterlage. Schreiner-

Grundriß 1:500 j Plan du nouvel etage j Plan of the new storey
1 Zeichensaal 16,50X 8,50 m, 2 Sammlung, 3 Arbeitsnische, 4 Gartonhalle, 5 Professor, 6 Sitzungszimmer, 7 Assistenten, 8 Bürc

<¦ P

\

'

fcläaa 1 i TL l^JllllillliJTn

uinir iiiiiin iiiiiniiiiiirTTmjjLT iinilii'iiint'Tibi ^



^

-

Ostfront (hinterer Teil) mit Balkon / Facade est, partie des bureaux j
Part of east elevation (offices) clad wilh anodised aluminium

Ausschnitt Ostfront (Zeichcnsaal) / Detail de la facade est (ah
nium anodise) j Part of east elevation (drajting-room)

arbeit: Glatt abgesperrte Türen mit Eisenzargen, Kanten
(auch an Schränken) aus naturlackiertem Buchenholz.
Elektrische Beleuchtung: Kombinierte direkt-indirekte Dek-
kenleuchten. Heizung: Stahlradiatoren und Heizrohre.

Architektonische Lösung:

Der Aufbau hebt sich vom Hauptbau durch Form untl
Material ab, bleibt jedoch durch die betonierten Stirnfronten
an diesen gebunden. Die räumliche Grundkonzeption tritt
im Äußeren klar in Erscheinung. Das Innere ist
gekennzeichnet durch einfache, klare Verhältnisse und ruhige
Flächen. Die farbige Gestaltung ist aus dem Sinn der Räume
entwickelt: Die Stirnwand der Zeichensäle ist aus physiologischen

Gründen mittelgrün matt gestrichen, um das Auge
des am Reißbrett arbeitenden Studenten auszuruhen und
um gleichzeitig die Tiefe des Raumes architektonisch zu
akzentuieren. Demgegenüber ist die Außenwand samt
Radiatoren und Fenstern weiß und sind die verbleibenden zwei
Wände beige gestrichen, um den Räumen eine gewisse
Wärme zu verleihen. Das Eisenskelett ist im ganzen Bau
einheitlich hellgrau und glänzend gestrichen. Weitere
Farbakzente befinden sich an ausgesprochenen Raumpartien, so

von hellblauer Farbe an der Rückwand des Sammlungsraumes

und von rotbrauner an der einen Wand im
Aufenthaltsraum der Studenten.

Baukosten:

Sie betragen nach SIA bei 7,300 m3 umbauten Raumes
inkl. Arch.- und Ing.-Honoraren, jedoch ohne Möblierung,
Fr. 88.50 per m3.

282

Mitarbeiter am Projekt und Bauführer: 0. Kolb, SWB,
Architekt.
Ingenieur-Arbeiten: P. Soutter, Ing. SIA, Zürich.

Anschließend an die Aufstockung wurde der im Parterre
frei gewordene Zeichnungssaal in ein Auditorium mit 270

Sitzplätzen umgebaut.

Detail Dachvorsprünge in Aluminium / Detail d'avant-toit (en ah

nium) / Detail of projeeting roofs
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;aaZ mit gesenkten Stören, Stirnwand hellgrün / Solle de dessin avec stores baisses. mur du fond peint en vert clair / Drafting-room, front
nted light green

andsehnitt 1:50 / Coupe du mur exterieur / Cross-section

al wall
Ecke Zeichensaal, Oberlicht mit Heizrohren / Coin de la salle de

dessin / A corner of the drafting-room, clcrestory with heating pipes
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Korridor, links Gartenhalle und Arbeits-
nische / Le corridor; ä gauche la terrasse

couverte et le coin de travail / The corridor,

at left the covered terrace and study
area
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Gartenhalle. Korridorwand fest, verglast,

Lüftungsf/ügel über den Türen j Terrasse

couverte / Covered terrace for recreation
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Professorenzimmer, Täfer und Möbel
in Eschenholz, Vorhang Naturleinen /
Salle des professeurs, boiserie et meubles

en frene / Professor's room, panelling
and furniture in ash

Sämtliche Photos: H. Herdeg SWB,
Zürich
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